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Kapitel 16: Therapie?!

So nun geht es weiter.^^
Viel Spaß beim lesen.

Kapitel 16: Therapie?!

Naruto und Sasuke betraten Shins Zimmer und fanden ihn im Doppelpack auf dem
Boden sitzend und mir seinen Stofftieren spielen vor. Die Beiden bemerkten Sasuke
und Naruto und lächelten beide an. «Und amüsiert ihr euch schön?» lächelte Naruto.
«Ja,!» antworteten beide synchron und fingen an zu kichern. «Wenn ihr was braucht,
dann sagt uns bescheid. Ihr findet uns dann unten.» sagte Sasuke. «Ok Vati.» lächelte
Shin. «Ok Sasuke-san.» lächelte Ptolemäus und er und Shin spielten weiter. Naruto
und Sasuke verließen das Zimmer ihres jüngsten Sohnes und gingen runter ins
Wohnzimmer. Dort ließen sie sich auf die Couch nieder.

“Beschwörst du mich?“, fragte Kyuubi.

“Mhm“

Naruto biss sich in den Daumen und formte schnell die Fingerzeichen. Schon stand
Kyuubi vor den Beiden. «Warum wolltest du gerufen werden?» fragte Sasuke. «Ich
wollte mit Kid reden! Ich hab ein paar Dinge mit ihm zu klären!» Sofort sahen Sasuke
und Naruto Kyuubi durchdringend an. «Was willst du mit ihm klären?» fragten beide.
Kyuubi seufzte. «Das geht nur mich und Kid was an. Und ich möchte euch bitten nicht
zu lauschen.» Sasuke und Naruto merkten das es um eine sehr ernste Angelegenheit
gehen musste, da sie den Fuchs nur bei solchen Dingen so gesehen hatten. Beide
willigten ein und Kyuubi ging zur Tür. «Hoffentlich war das richtig.» nuschelte Sasuke
und sah Naruto an. «Bis jetzt hat er, wenn er so drauf war immer etwas Gutes getan.
Denk an uns beide.» Sasuke wusste was Naruto meinte. //Ohne Kyuubis Hilfe währen
wir niemals zusammen gekommen.// «Meinst du er versucht mit Kid zu reden und
herauszubekommen was man mit ihm gemacht hat und wo er war?» fragte Naruto.
Sasuke schüttelte mit dem Kopf. «Darum geht es ihm sicher nicht. Wenn dann hätte er
uns nicht gebeten nicht zu lauschen. Es muss um etwas anderes gehen. Nur was es ist,
ist die große Frage.» Sasuke lehnte sich zurück.
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Kid lag auf seinem Bett und starrte die Decke sauer an. Er hatte seine Habseligkeiten
durchgesehen und fast alles davon hatte man konfisziert. Er schloss kurz die Augen
und richtete sie dann zur Tür. «Komm rein K-san.» Die Tür ging auf und Kyuubi trat ein.
«Du hast mich bemerkt.» lächelte Kyuubi und machte die Tür wieder zu. Er ging zur
Mitte des Bettes und setzte sich davor hin. «Du hast es mir auch nicht schwer
gemacht.» Kid wendete seinen Blick wieder zur Decke. «Bis du gekommen um mich für
meine Erzeuger auszuquetschen?» Kyuubi schüttelte mit dem Kopf. «Ich bin
gekommen um mit dir über deine besonderen Fähigkeiten zu reden. Das sie
vorhanden sind ist ein Zeichen das ich versagt habe.» «Ich bin sehr froh darüber. Denn
ohne sie währe ich schon längst drauf gegangen. Aber kommen wir wieder dazu
zurück warum du hier bist. Warum willst du mit mir über sie reden?» «Weil sie sehr
gefährlich werden können für dich wenn du nicht weiß wie man mit ihnen umgeht. So
wie es aussieht beherrscht du schon einiges und ich bin sehr stolz das du alleine
gelernt hast sie soweit zu gebrauchen. Doch ohne eine richtige Ausbildung von einem
Meister würdest du sterben, wenn du weiter deine Möglichkeiten austesten würdest.
Darum bin ich hier. Und um dir einzubläuen das es nicht ratsam ist vor normalen
Menschen sie so zu gebrauchen. Tsunade vermutet schon die Spektakulärsten Dinger.
Nur leider auf das Offensichtliche ist sie noch nicht gekommen.» «Also möchtest du
mich unterrichten?» «Ja! Vorausgesetzt deine Absichten sind nicht guter Natur.»
«Darüber brauchst du dir keine Gedanken zu machen. Meine Absichten sind garantiert
nicht bösartig.» Kid fing dann an in der seltsamen Sprache etwas auf zusagen und
Kyuubi sah ihn erstaunt an. «Du weißt was du da eben getan hast?» «Ja! Ich habe in
der heiligen Sprache geschworen niemals diese Dinge die du mir beibringen wirst für
böse Machenschaften zu missbrauchen. Und falls ich es doch tute wird der Fluch der
auf der Sprache liegt mich sofort töten.» «Nun gut. Sobald du wider gesund bist
fangen wir an. Aber vorher noch eins. Niemand darf davon erfahren und du darfst das
was ich dir zeige nur im Notfall benutzen. Ich will nicht das noch einmal jemand wegen
mir wir ein Ausgestoßener behandelt wird.» «Das brauchst du mir nicht extra zu
sagen. Und ein Ausgestoßener bin ich sowieso schon. Hier zwar noch nicht, aber lange
dauert es sicher nicht mehr.» Kyuubi sah betrübt aus dem Fenster. «Wegen den
Fähigkeiten von dir? Haben schon Leute sie gesehen?» «Nein! Deswegen nicht. Ich bin
anders. Mein Verhalten und sonst alles passt nicht zu einem Jungen in meinem alter
und das macht den Leuten Angst.» «Darum also. Aber zu was anderem. Warum bist du
so gesprächig?» «Zwei dumme ein Gedanke! Ich wollte dich fragen ob du mich
unterrichten kannst. Und das geht wohl schlecht wenn man nicht den Mund auf
bekommt.» Kyuubi nickte und sah wieder zu Kid. «Sehr weiße Worte für einen so
jungen Menschen. Man glaubt nicht das du mit Naruto verwandt bist.» «Ich wünschte
ich währe mehr so wie er.» nuschelte Kid, mit einem traurigen Gesichtsausdruck und
drehte sich auf die Seite. Das war für Kyuubi das Zeichen dass das Gespräch hiermit
beendet war. Und er hatte einiges zum nachdenken. «Dann bis später.» murmelte er.
«Mhm.» Kyuubi verließ Kids Zimmer und ging runter in die Küche. Da er roch das
Naruto mit dem Essen machen begonnen hatte.

Sofort war Kyuubi der Mittelpunkt der Aufmerksamkeit. «Und wie ist es gelaufen?»
fragte Sasuke und fing an den Tisch zu decken. «Gut!» antwortete Kyuubi und setzte
sich auf einen Stuhl. «Du wirst uns nicht mehr sagen?» fragte Naruto und sah Kyuubi
traurig an. «Nein, das werde ich nicht!» Naruto wand sich wider dem Essen zu. //Was
haben die beiden nur miteinander besprochen?...Ich habe Angst um Kid. Wer weiß was
Kyuubi mit ihm machen will. Aber am besten sollte ich erst mal abwarten. Vielleicht
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mach ich mir umsonst Sorgen.// Sasuke dachte das Selbe.

Das Essen war fertig und da klingelte das Telefon. Naruto, der auf dem Weg war um
seine Söhne und Ptolemäus zu holen, ging schnell ins Wohnzimmer. «Hallo?» «Naruto
ich bin es Tsunade.» «Hallo Oma Tsunade! Warum rufst du an?» fragte Naruto verwirrt.
«Ich hatte vergessen euch zu sagen wann Kids erste Therapiestunde anfängt!» «Ach
so. Und wann währe das? Und bei wem?» «Ihr habt ja Morgen frei und da dachte ich
machen wir es gleich Morgen! Und es findet bei einer alten Freundin von mir statt! Sie
ist die führende Expertin auf diesem Gebiet. Ich hol euch dann Morgen so gegen zwei
ab.» Naruto fand das sich das gar nicht so schlecht anhörte. «Ich sag dann Sasuke und
Kid bescheid. Mach es gut Oma Tsunade.» «Du auch…UND NENN MICH NICHT
OMA!!!!» Naruto legte auf und rieb sich sein Ohr. Das piepste leise vor sich hin.
//Irgendwann bin ich taub.// Danach machte er sich wieder auf den Weg nach Oben.

Sofort als er in Shins Zimmer kam, kam ihm heiteres Gelächter entgegen. Naruto
freute sich das Shin und Ptolemäus sich so gut verstanden und so einen Spaß
zusammen hatten, doch war er traurig das Kid nicht mit ihnen spielte. «Hallo ihr zwei.»
lächelte er und machte sich so bemerkbar. «Hallo Papi.» lächelte Shin zurück. «Hallo
Naruto-san.» lächelte Ptolemäus. Beide sahen ihn fragend an. «Es gibt Essen ihr zwei.»
Schon waren zwei Schatten an ihm, lachend, vorbei gezischt. Und ihm drang ein
aufgeregtes und überglückliches “Essen“ in Stereo ans Ohr. Naruto verließ lachend
Shins Zimmer. Und da kam ihm Kid entgegen gehumpelt. Sofort erstarb Narutos
Lachen und es wurde zu einem traurigen lächeln. «Es gibt Essen.» «Ich weiß. Die
beiden Zwerge waren nicht zu überhören.» brummte Kid und fing an sich die Treppe
runter zu arbeiten. Naruto ging langsam hinter ihm her. //Was haben sie nur mit dir
gemacht das du so geworden bist? Früher warst du doch immer so fröhlich.//

Als beide unten ankamen saßen Ptolemäus und Shin schon am Tisch und waren total
ungeduldig. «Hallo Kid-san.» strahlte Ptolemäus ihn an. Kid brummte etwas und setzte
sich neben Kyuubi. «Der hat ja wieder eine super Laune.» flüsterte Shin Ptolemäus ins
Ohr. Der nickte. «Ich glaub er hat Kopfschmerzen. Dann ist er immer so drauf.»
flüsterte Ptolemäus zurück. «Kid? Soll ich deine Kopfschmerztabletten aus deinem
Rucksack holen?» fragte Ptolemäus. «Dann müsstest du schon zu Tsunade gehen.»
Alle sahen Kid verwirrt an. «Warum den zu Tsunade-sama?» fragte Ptolemäus. «Weil
sie meine ganzen Sachen, bis auf meine Kleidung, einkassiert hat!» «Aber warum
sollte sie so etwas tun?» fragte Naruto. «Ist mir egal warum! Sie hat es getan und
damit ist für mich die Sache gegessen.» Kid rieb sich seine Schläfe. Sasuke und Naruto
sahen sich an und wussten das der Andere das Selbe dachte. Das war wohl wieder so
eine Vorsichtsmaßnahme. «Aber du bekommst sie sicher bald wieder.» lächelte
Naruto. «Das hoffe ich.» brummte Kid. //Besonders für die armen Schweine die meine
Sachen untersuchen müssen. Das war dann ihre letzte Tat wenn sie zu neugierig
werden.// «Ich hol dir eine Aspirin.» sagte Sasuke und stand auf und verließ die Küche.

Fünf Minuten später hatte Kid die Tablette geschluckt und alle saßen beim Essen. Und
waren verwundert wie viel Ptolemäus essen konnte. Der kleine hatte schon in der
kurzen Zeit vier Portionen verdrückt. «Da haben wir wohl ein Fass ohne Boden. Der
muss dir ja die Haare vom Kopf fressen Kid.» sagte Kyuubi. «Das ist nicht wahr! Ich hab
noch nie Haare von Kid-san gegessen.» protestierte Ptolemäus. «Er meint das auch
nur im übertragenen Sinne.» sagte Naruto. «Was bedeutet dass Papi?» fragte Shin und
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er und Ptolemäus sahen Naruto fragend an. «Das ich immer sehr viel Geld ausgeben
muss damit ich Ptolemäus satt bekomme!» murrte Kid und legte seine Essstäbchen
zur Seite. Er hatte kaum etwas gegessen. «Schmeckt es dir nicht?» fragte Sasuke.
«Nein, es ist sehr gut! Ich bin satt. Das ist alles.» «Aber du hast kaum etwas gegessen.»
Naruto sah Kid besorgt an. Der stand auf und verließ die Küche. «Kid-san isst nie sehr
viel.» sagte Ptolemäus. «Dafür haust du ordentlich rein.» grinste Kyuubi. Ptolemäus
fing an verlegen zu grinsen. «Das tu ich wohl.» «Aber das ist nicht gut wenn er so
wenig isst.» sagte Naruto besorgt. Sasuke nickte. «Aber wir können ihn nicht dazu
zwingen.» «Das will ich auch nicht.» hauchte Naruto.

Naruto und Sasuke kümmerten sich um den Abwasch, während Kyuubi sich wieder ins
Wohnzimmer verkrümelt hatte und dort auf Shin und Ptolemäus aufpasste, die noch
etwas Fern sahen. Da viel Sasuke was ein. «Vorhin hat doch jemand angerufen. Wer
war es denn? Und warum hat er angerufen?» Naruto schlug sich gegen die Stirn. «Das
hätte ich ja fast vergessen. Es war Oma Tsunade! Sie hatte vergessen uns zu sagen
wann Kids erste Therapiestunde ist!» «Verstehe. Und wann ist die?» «Schon Morgen!
So gegen zwei Uhr kommt sie uns abholen! Wir müssen es dann auch noch Kid sagen.»
«Ich glaube er wird nicht sehr begeistert davon sein.» seufzte Sasuke und Naruto
senkte traurig seinen Blick. «Das wird er wohl sein. Aber es ist ja nur zu seinem
Besten. Oder?» Naruto sah Sasuke an. Der nahm Naruto in den Arm. «Ja, das ist es!»

Nach dem Abwasch gingen die Beiden nach oben. Sasuke klopfte an Kids Tür und
wartete mit Naruto auf ein “Herein“. Doch nach einer Minute entschieden sie sich ins
Zimmer zu gehen. Drinnen war es stockdunkel. Doch da spürten sie einen Windhauch
und sahen zum Fenster. Das stand offen und im schwachen Licht konnten sie
erkennen das eine kleine Gestalt auf der Fensterbank saß und in den Himmel sah.
«Was wollt ihr?» Kam es leise und noch kälter als sonst von Kid. «Wir wollten etwas
mit dir besprechen Kid!» antwortete Naruto und tastete nach dem Lichtschalter. «Lass
das Licht aus. Sagt endlich um was es geht und verlasst dann bitte wieder mein
Zimmer. Ich möchte nämlich gerne wieder allein sein.» Naruto biss sich auf die
Unterlippe und kämpfte gegen die Tränen an. Sasuke bemerkte wie Narutos Körper
leicht bebte und entschloss sich zu antworten. «Morgen wollen wir mit dir zu einer
Therapie gehen die dir helfen soll mit dem Erlebten klar zu kommen!» «Therapie?!
Dazu habe ich keine Lust. Aber so wie es aussieht ist das eine Pflichtveranstaltung und
da muss ich wohl hingehen…» «Wir wollen dich nicht dazu zwingen. Wir wollen dir
helfen.» Viel Naruto Kid ins Wort. «Das weiß ich.» «Und was machst du jetzt?» fragte
Sasuke und konnte den wütenden Unterton in seiner Stimme nicht verbergen. «Ich
geh morgen mal dahin! Vielleicht ist es ganz nett. Und jetzt geht bitte.» «Ok. Gute
Nacht.» sagte Sasuke. «Gute Nacht Kid.» sagte Naruto leise. «Nacht.» Sasuke nahm
Naruto an der Hand und verließ mit ihm Kids Zimmer und gingen nach unten in die
Küche. Dort setzten sich beide hin. «Warum ist er nur so zu uns?» schluchzte Naruto.
«Ich weiß es nicht!» Da kam Naruto ein schmerzvoller Gedanke. «Meinst du er hasst
uns?» Ganz leise und schwer kam es über Narutos Lippen. «Nein, das glaube ich nicht!»
antwortete Sasuke entsetzt. «Warum sollte er?» «Weil wir ihn nicht gerettet haben!»
hauchte Naruto und konnte die Tränen nicht mehr zurück halten. Sasuke nahm seinen
Freund in den Arm. «Er hasst uns nicht. Und wenn er deswegen böse auf uns ist, weil
wir ihn nicht gerettet haben, wird sich das legen wenn er hört wie hartnäckig wir nach
ihm gesucht haben.» «Da bin ich mir nicht so sicher. Wir wissen nicht was man mit ihm
gemacht hat. Was er alles aushalten musste. Wie sehr er gehofft hat dass wir ihn
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retten und es dann nicht getan haben. Vielleicht glaubt er das wir ihn nicht…» Sasuke
legte Naruto einen Finger auf den Mund um ihn zum schweigen zu bringen. «Das
glaubt er sicher nicht. Und es ist sicher so wie ich es sage. Er muss nur wissen wie sehr
wir ihn die ganze Zeit gesucht haben und dann wird er sicher nicht mehr so zu uns
sein.» Naruto nickte und Sasuke nahm seinen Finger von seinem Mund. «Du hast
sicher recht.» Sasuke sah auf die Uhr und ließ Naruto los. «Wir sollten Shin jetzt ins
Bett bringen. Es ist schon ziemlich spät.» Naruto rieb sich die Augen und nickte. Beide
standen auf und gingen rüber ins Wohnzimmer. Dort saßen Shin und Ptolemäus
lachend auf der Couch und sahen sich einen Komiker an. «So es ist Zeit fürs Bett Shin.»
sagte Sasuke und machte auf sich aufmerksam. «Nur noch fünf Minuten Vati.»
bettelte Shin und Ptolemäus stimmte ihm zu. «Nein, es ist Zeit.» «Dein Vater hat
recht. Na komm Shin-chan.» Naruto hob seinen schmollenden Sohn auf den Arm. Der
sah seinen Papa böse an, doch wich das als er die geröteten Augen sah. //Papi hat
wieder geweint.// «Ok. Dann geh ich ins Bett…Kann Ptolemäus bei mir schlafen?» «Au
ja.» strahlte Ptolemäus. «Natürlich!» lächelte Naruto und ging mit Shin auf dem Arm
und Ptolemäus der ihnen in seiner normalen Gestalt hinterher schwebte nach oben.
«So wie es aussieht habt ihr mit Kid gesprochen? Und das scheint nicht gerade ein
tolles Gespräch gewesen zu sein.» Sasuke sah zu Kyuubi. «Ja, haben wir und so war es!
Gute Nacht.» «Du auch.» Sasuke machte den Fernseher und das Licht aus und ging
nach oben. Kyuubi machte es sich währenddessen wieder bequem auf dem Sesseln
und schlief kurz darauf ein.

Das wars schon wieder.
Bis zum nächsten Mal.^^
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